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Beilage zu Nr . 2S8 der Karlsruher Zeitung.

Rechtsprechung .
Leipzig , 14. Dez. ( Reichsgericht .) Wie man

durch schlaues Zusammenwirken gewandter Geschäftsleute
um ein großes Vermögen gebracht werden kann, ohne im
Sivilrechtoder Strafrecht Rettung zu finden, zeigte neulich ein
badischer Fall , in welchem unter Billigung des Reichsge¬
richts die beiden Vorinstanzen den Kläger abgewiesen haben.
Es gibt eben Fälle, in welchen das formale Recht stärker
als die Gerechtigkeit ist .

Der Umstand, daß jemand , der sich für den Vormund
des Klägers ausgibt , aber nicht ist, den Prozeß führt und
gewinnt , begründet sowohl die Berufung als auch die
Revision auf Aufhebung des betreffenden Urtheils. Aller¬
dings kann der wirkliche Vormund den Rechtsstreit über¬
nehmen , wenn er die Geschäftsführung des Anderen ge¬
nehmigt , aber dies hängt von seinem Belieben ab und so
lang die Genehmigung nicht erfolgt ist, bleibt das Urtheil
nichtig.

In der neuen Civilprozeß -Ordnung wird die Aenderung
der Klage in erster Instanz möglichst begünstigt, was zur
Folge hat , daß in Anwaltskreisen die Rüge der geänder¬
ten Klage für illoyal gilt. Nun hatte der Kläger auf
Rückzahlung eines baaren Darlehens geklagt und gegen¬
über den Einwendungen des Beklagten erklärt , seine Forde¬
rung entstamme aus einem Entschädigungsansprüche und sei
durch Novation in ein Darlehn umgewandelt worden .
Dies bekämpfte der Beklagte als unstatthafte Klageände¬
rung, worauf in erster und zweiter Instanz die Klage ab¬
gewiesen worden ist, während das Reichsgericht darin nur
«ine erlaubte Verbesserung der Klage gefunden hat.

Als seine Oelmühle lichterloh brannte, hatte der Kläger
die Feuerwehrleute gewarnt , sich zum Retten von Fahr-
nißstücken hineinzuwagen , indem er beifügte , er sei für
alles versichert . Deshalb hielt ihm die Versicherungsge¬
sellschaft die Verwirkungsklausel entgegen , weil er wider
seine Pflicht zum Retten der versicherten Gegenstände ge¬
fehlt habe ; allein ohne Erfolg , indem die Zeugen bestätig¬
ten, daß das Betreten der Mühle damals schon höchst ge¬
fährlich gewesen sein würde , worin die Gerichte eine Wider¬
legung jenes Angriffes fanden.

Die Anfertigung von sogenannten Explodircigarren kann
als fahrlässige Körperverletzung bestraft werden , wenn
der Unfertiger sie an einen Anderen abgibt , welcher sie
unter echte Cigarren mischt , solche verkauft und so die
Beschädigung des Käufers verursacht ; denn zur straf¬
baren Fahrlässigkeit ist nicht der unmittelbare Kausalzu¬
sammenhang erforderlich. Hiernach ist auf Revision des
Staatsanwalts das freisprechende Urtheil eines badischen
Landgerichts aufgehoben worden .

HrMerzogthum Jaden.
Die Erhebungen über die Lage der Land¬

wirtschaft .
(Vierte Fortsetzung.)
V. Pachtwesen .

Nach den Erhebungen sind die Pachtpreise — den Kauf¬
preisen folgend — fast ausnahmslos sehr hohe ; dieselben
schwanken bei Ackerland zwischen 20 und 110 Mark , bei
Wiesland zwischen 30 und 130 Mark vom Morgen . Eine
Unzahl Berechnungen thun dar , daß im gegebenenFall die auf
die Pachtstücke verwendete Arbeit nur einen höchst spärlichen
Lohn abwirft ; z . B . bei einem Pachtpreis von 36 M . in einer
Gemeinde des nördlichen Hügellandes nur 54 Pf . im Tag .
Die ungesunde Höhe der Pachtpreise kommt dabei durch die
konstatirte schwere Beibringlichkeit der Pachtzinse in nicht
sehr günstigen Erntejahren deutlich zum Ausdruck.

Die Ursachen der hohen Pachtpreise sind ganz die gleichen
wie diejenigen , welche einen hohen Stand der Liegenschafts-
Kaufpreise im Gefolge haben; vor Allem die starke Konkurrenz
der kleinen Leute und das Streben derselben nach Beschäftigung ,
wobei freilich mitunter ein wirthschaftlich nicht immer gerecht¬
fertigter Selbständigkeits - und Unabhängigkeitsdrang
nebenhergeht; die Pachtpreise sind dcßhalb am höchsten , wo die
Gemarkung klein und die ansässige Bevölkerung stark , oder wo
bei an und für sich großen Gemarkungen ein namhafter Theil
des Grund und Bodens sich im Eigenthum Dritter befindet.
Mangel an Wiesen und die Unmöglichkeit , den Acker-Futterbau
vuszudehnen , hat wie beim Kauf so auch beim Pacht die ab¬
normsten Preisverhältnissc im Gefolge . Da man beim Pacht
sich mit keiner Kapitalschuld belastet, so geht man um so leichter
auch die ungünstigsten Bedingungen ein , zumal es an einer
richtigen Vorausberechnung und Werthschätzung des Grund und
Bodens in der Regel fehlt ; dabei spielen nach einzelnen Be¬
richten Mißgunst , Renommisterei neben dem wirthschaftlich
berechtigten Drang nach Verwendung für die Arbeitskräfte der
Tamilie , beim Pachtwesen womöglich noch eine größere Rolle
als beim Kauf . Preissteigernd wirft auch die an vielen Orten
bestehende Uebung, daß bei der Versteigerung nicht endgiltig
zugeschlagen , sondern Nachgebote zugelafsen werden. Eine
rühmliche Ausnahme von dem in andern Gemeinden zu beob¬
achtenden Wettrennen um Pachtäcker mit dem sich anschließenden
gegenseitigen Sichüberbietcn stellt eine Gemeinde des mittleren
Rheinthals dar, in der „das feste und schöne Herkommen herrscht ,
baß bei Steigerungen auf die bisherigen Pachtgüter nicht mit-
geboten wird , so lange der bisherige Pächter den Willen hat ,das Grundstück wieder zu pachten ; dadurch wird die Verpachtung
zu einer Art Erbpacht , welche sich oft auf mehrere Gene¬
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rationell erstreckt" . Es ist Wohl mit Folge dieses Umstandes,
daß diese Gemeindeziemlich normale Pachtpreiseaufweist . Ueber
die Nothwendigkeit der Parzellcnpacht wird man, in so
lange die ortsansässigeBevölkerung zu ihrer Erhaltung auf den
Zupacht von Feld- und Wies - Grundstücken angewiesen ist, nicht
wohl im Zweifel sein können , wie denn kein Erhcbungsbericht
die Institution des Parzellenpachts als solche bemängelt hat ;
die mit derselben verbundenen Uebelstände ließen sich übrigens
mildern, wenn seitens der Verpächter allgemein die Praxis Platz
griffe , daß die Pächter , so lange sie sich tüchtig erweisen , im
Besitz der Pacht-Grundstücke zu einem den mittleren Ertrags -
Verhältnissen entsprechenden Pachtzins belassen würden , eine
jedesmalige Versteigerung nach Ablauf der Pachtzeit
also unterbliebe . Dadurch würde auch vermieden werden,
daß in der Gemeinde junge Leute verbleiben und einen Haushalt
gründen, lediglich in der Hoffnung, bei der nächsten Steigerung
das fehlende Wirthschaftsareal durch Zupacht ergänzen zu können ,
was natürlich nicht immer gelingt , so daß die Zahl der nicht
existenzfähigen Elemente vermehrt und unter Umständen eine
Steigerung des Armenaufwands herbeigesührt wird.

Pachtbedingungen beschwerender Art sind nur aus¬
nahmsweise konstatirt worden .

VI . Gelegenheit zum Nebenverdienst .
In allen Landgemeinden befindet sich eine Anzahl unbe¬

güterter oder wenig begüterter Leute mit oder ohne Gewerbe¬
betrieb , welche zur Ernährung und Unterhaltung ihrer Familien
auf Nebenverdienst angewiesen sind . Wo die Gemarkung groß
und die Besitzvertheilung eine günstige , ist in der Regel Ge¬
legenheit zu solchem in ausreichendem Maß bei den Besitzern
mittlerer und größerer Anwesen , sowie durch die überall vor¬
kommenden Arbeiten an öffentlichen Wegen, im Wald rc. gegeben .
Umgekehrt , wo die Gemarkung klein oder die Besitzvertheilung
durch Ueberwiegen des Kleinbesitzes eine ungünstige ist, oder wo
beide Momente Zusammentreffen , mangelt es häufig an Neben¬
verdienst, weil dem großen Arbeitsangebot der zahlreich vor¬
handenen kleinen Leute nur eine sehr beschränkte Nachfrage nach
Arbeit gegenübersteht . Fälle dieser Art sind in Gegenden mit
wenig entwickelter Industrie (nördliches und südliches Hügel¬
land) nicht selten , treten aber besonders häufig in einem Theil
des südlichen Schwarzwalds auf und haben dann oft recht
mißliche Verhältnisse zur Folge. Bei der Unfruchtbarkeit des
Bodens in diesen letzteren Gebietstheilen (meist wird nur die
dreifache Ansaat erzielt) und der Unwirthlichkeit des Klimas
ist die Minimalernährungsfläche in den meisten Gemeinden
eine sehr bedeutende ; ein in einem der hieher gehörigen Orte
in Untersuchung gezogenes Anwesen von 11 da (etwa 30 Morgen ) ,worunter 6 da Ackerfeld und Wiesen , hat sich nicht als hin¬
reichend erwiesen , sechs erwachsene Personen zu erhalten , es
ergibt sich vielmehr ein Defizit von jährlich rund 200 M . , welches
durch anderweitenVerdienst gedeckt werden sollte , was aber nur
theilweise möglich ist. In einem anderen Betrieb von 6,73 ba,darunter 3,5 da Ackerfeld und Wiesland , kann trotz eines Tag¬
lohnverdienstes der Familienangehörigen von 690 M . ebenfallsdas Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben nicht her¬
gestellt werden , so daß zur Zeit tatsächlich beide Wirthe in ihren
Bermögensverhältnissen zurückkommen.

Da nach der Besitzstatistik vom Jahre 1873 die landwirth -
schastlichen Haushaltungen mit einem Besitz unter 10 Morgenim Amtsbezirk Waldshut 50 "/« , im Amtsbezirk Säckingen
78 "/g , im Amtsbezirk St . Blasien 65 "/«, diejenigen mit einem
Besitz unter 20 Morgen sogar 84 °/«, 94 °/„ , 85 °/o aller land -
wirthschaftlichen Haushaltungen repräsentiren , so leuchtet ohne
Weiteres ein , daß die große Mehrzahl aller Landwirthe in der
Mehrzahl der Gemeinden dieser Bezirke auf ihren Anwesen eine
auskömmliche Existenz nicht zu finden vermögen und auf einen
Verdienst außerhalb des landwirthschaftlichcn Gewerbes in
hohem Maße angewiesen sind . Ob dieser bei dem Mangel an
Industrie und der in der Regel nicht sehr lohnenden Haus¬
industrie, die zudem nur in dem kleineren Theil der betreffenden
Orte besteht , überall in entsprechendem Maß vorhanden ist ,
scheint nach den Erhebungen bezweifelt werden zu müssen und
die unerfreuliche Lage , in welcher sich eine Reihe von Gemeinden
in jenen Bezirken seit langer Zeit befinden , ist demnach leichterklärt. Nur wo zu dem landwirthschaftlichen Areal noch ein
erheblicher Waldbesitz hinzutritt, wird die ökonomische Lage
eine gesichertere.

Wie die Erhebungen für eine Anzahl Orte den Zusammenhang
der dermaligen ungünstigen Lage mit dem Mangel an Neben¬
erwerb für die darauf angewiesenen Familien hinreichend klar¬
legen , so zeigt sich umgekehrt an anderen Gemeinden der vor -
theilhaste Einfluß , den das regelmäßige Fließen einer Neben¬
verdienstquelle auf die Landwirthschaft ausübt , in deutlichster
Weise : vielfach würde die ansässige Bevölkerung ohne das Be¬
stehen einer örtlichen Industrie gar nicht zu existiren vermögen.Dabei wird nur ausnahmsweiseein ungünstigerEinfluß der Fabrik¬
arbeit auf die moralische Haltung der landwirthschaftlichcnBe¬
völkerung behauptet, meist sind gerade gegentheilige Wahrneh¬
mungen gemacht worden , daß nämlich die sonst bei Fabrikarbeitern
nicht selten bemerkte Verschwendungssucht neben moralischer Ver¬
wilderung bei den in den Fabrikenbeschäftigten Angehörigen der
ländlichen Bevölkerung weniger Platz greife , wozu offenbar
beiträgt , daß eine fortwährende Verbindung zwischen der Be¬
bauung des kleinenGütchensund der Fabrikarbeitunterhalten wird .

Wahrnehmungen darüber, daß die Gelegenheit zum Neben¬
verdienst aus Arbeitsscheu oder Unfleiß verschmäht werde , sind
erfreulicherweise in keiner Gemeinde gemacht worden, wenn schon
Ausnahmen überall Vorkommen mögen . Im Gegentheil werden
in fast allen Berichten der überwiegenden Mehrzahl des in Rede
stehenden Theils der Bevölkerung die Tugenden des Fleißes

nachgerühmt ; in manchen Berichten wird ausdrücklich betont,
daß die Leute gerne mehr arbeiten würden, wenn sich nur Ge¬
legenheit dazu bieten würde . Dagegen war in einer Anzahl
Gemeinden zu beobachten , daß manche Kleinwirthe ihre über¬
schüssige Arbeitskraft lieber auf Pachtäckern als im Taglohn ver-
werthen , wobei neben Standesvorurtheilen auch Eitelkeitsrück-
sichtcn hie und da mitspielen mögen . Unwirthschaftlich wird
man ein solches Verhalten jedenfalls überall dann nennen müssen ,
wenn der auf den Pachtfeldern sich ergebende Arbeitsverdienst
sehr erheblich hinter demjenigen in anderen zugänglichen Ber -
dienstgelegenheitenzurückbleibt, wie dies für manche Gemeinden
zutrifft . Eine stabilere Gestaltung der Pachtverhältnisse durch
möglichst lange Belassung der Pächter auf den Pacht¬
objekten würde auch in den vorbezeichneten Beziehungen heil¬
samen Wandel schaffen. Zu dieser Kategorie unwirthschaftlicher
Gewohnheiten sind dann endlich auch jene Fälle zu rechnen , in
denen die Besitzer kleinerer oder mittlerer Anwesen die heran¬
gewachsenen Kinder nicht gerne in Dienst geben, sondern soweit
wie möglich in der eigenen Wirthschaft , eventuell ebenfalls durch
Zupacht oder durch Zukauf zu beschäftigen trachten , wobei aber
nicht immer eine volle Ausnützung aller in der Familie vorhan¬
denen Arbeitskräfte möglich sich erweist. (Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , den 15 . Dezember .
O (Schwurgericht .) Neunter Fall. Unter dem Vorsitze

deS Großh . Landgerichts-Raths Fritsck und unter Mitwirkung
der Großh- Landgerichts - Räthe Jacobi und Bulst er kam
heute die Anklage gegen Wilhelm Lad> h von hier wegen Urkun¬
denfälschung zur Verhandlung . Ankläger war Großh . Erster
Staatsanwalt Fieser und Vertheidigrr Rechtsanwalt Tüpfle .
Layh hatte als Prokurist seines Vaters , des Geflügelhändlers
PH. Laph dahier, einen ihm vom hiesigen städtischen Octroierheber
übergebenen , auf 15 Stück Hahnen lautenden Aussuhrschein auf
die Zahl von 25 Stück abgeändert und denselben dem Stadtrathe
dahier behufs Rückersatzes von 10 Pf. per Stück übergeben . Der
Angeklagte gibt die inkriminirte Handlungsweise zu , behauptet
aber , daß er außer den 15 Hahnen noch weitere 10 nach aus¬
wärts verschickt und den fraglichen Schein nur der Vereinfachung
wegen adgeändert habe , nicht aber um sich einen rechtswidrigen
Vermögensvortheil zu verschaffen . Die Beweisaufnahme stellte
jedoch die rechtswidrige Absicht in der Handlungsweise des Layh
vollkommen klar ; es bejahten die Geschworenen die Schuldfrage
unter Zulassung von mildernden Umständen, worauf der Gerichts¬
hof den Angeklagten zu einer Gefäugnißstrafe von drei Monaten
und zu deo Kosten verurtheilte.

10 . Fall . Anklage gegen Theodor Hambsch von Oberhause «
wegen Unterschlagung im Amte. Vorsitzender -- Großh . Landgerichts -
Rath Fritsch . Beisitzrnde Richter : Großh. Landgerichts - Rath
Jacobi und Bulster . Gerichksschreiber Referendär vr. Reis .Die Großh. Staatsbehördewar durch Großh . Staatsanwalt Hübsch
vertreten und die Vertheidigung durch Rechtsanwalt vr . Binz
geführt . Der Angeklagte hatte seit einer langen Reihe von Jahrenals Gemeinderechner die Gcmeindekaffe und getrennt davon die
Pfarrzebntkasse , den Almosenfond und die Dammbau -Kaffe ge¬
führt . Seit einigen Jahren hervorgetreteneMängel in der Dienst"
führung und die Beschwerden einer Anzahl von Gemeindeschuld¬
nern bestimmten im Juni d . I . das Großh . Bezirksamt Bruch¬
sal zur Anordnung einer allgemeinen Liquidation der Einnahme¬
rückstande und der Vornahme eines außerordentlichen Kassen¬
sturzes , bei welchem sich herausstellte , daß der Rechner Beträge
bis zur Gesammlhöhe von 3800 M . theilwese schon im Jahre
1882 vereinnahmt , aber bis zur Zeit des oben erwähnten Kassen¬
sturzes noch nicht gebucht halte. Die Folge dieser Entdeckung
war die sofortige Entlassung des Angeklagten und die Einleitung
einer gerichtlichen Untersuchung. Die in letzterer von den Sach¬
verständigen auf Grund der Vergleichung der Gemeinderechnungen
und dazu gehörigen Kassenbücher rc. mit dem Befunde der Kaffm-
vifitation und den Einträgen in den vom Rechner privatim ge¬
führten Abrechnungsbücher gemachten Erhebungen brachten zu
Tage . daß seit dem Jahre 1874 Kafsenrezesse vorhanden sind ,die von Jahr zu Jahr zu größeren Summen aawuchsen und im
August d - I . den Betrag von 9675 Mk. erreichten . — Hambsch
stellt entschieden in Abrede, die fehlenden Gelder in seinen Nutzen
verwendet zu haben , kann aber anderseits nach keiner Richtung
hin die Ursache des vorhandenen Manko erklären ; es ist aber
festgrstellt , daß seit dem Jahre 1874 eine bedeutende Anzahl grö¬
ßerer und kleinerer Posten um erhebliche , sogar mehr als 1 Jahr
übersteigende Zeit später als sie eingegangen waren von ihm ge¬
bucht worden sind und muß derselbe zugeben , daß die Verzöge¬rung in der Buchung der Einträge absichtlich zur Verdeckung de »
wahrgenommenen RezesseS durch ihn erfolgt ist. Auch die heu¬tige Beweisaufnahme brachte kein Licht über die Ursachen des
Rezesses ; die Zeugenaussagen lauten durchweg günstig für
Hambsch ; » ach denselben ist Hambsch ein nüchterner sparsamerMann, der keine unnöthigcn Ausgaben macht und seine Vermö¬
genslage fei eine den Verhältnissen angemessene . Die Geschwo¬
renen bejahten jedoch die Schuldfrage unter Zulassung mildern¬
der Umstände , worauf der Gerichtshof denselben zn 2 Jahre«
Gcfängniß . zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren und zu den Kosten verurtheilte.

) Mannheim , 11. Dez . (Die Schwurgerichts - Ver¬handlungen ) haben heute ihren Fortgang genommen . Inder Anklage gegen Karl Brandmaier von Wimpfen erfolgteVerurtheilung. Der Angeklagte hat nach den Ergebnissen der
Verhandlung am 8 . November l. I . ein Strohlager der Zucker¬
fabrik Heilbronn , im Werth von etwa 3000 M., angezündet . Erwill hiebei keinen andernZweck verfolgt haben , als für den Winter
Unterkunft in einem Gefänguiß zu finden . Der Gerichtshof er¬
kannte auf eine Zuchthausstrafe von drei Jahren. Der folgendeFall betraf einen betrüglichen Bankerutt des Schuhmachers Joh .Gebert von Volkshausen. Der Angeklagte war in seinen Ver-
mögenSverhältniffen seit längerer Zeit znrückgek-mmcn und faßte
deßhalb den Entschluß, seiner drückenden Lage in durchgreifenderWeise ein Ende zu machen . Er veräußerte sein Haus , machte
heimlicherweise seine sonstigen Werthe zu Geld und suchte mit
seiner Frau über Antwerpen nach Amerika zu entfliehen. Dem
raschen Eingreifen der Behörden gelang es, dort seine Verhaftung



herbeizusühren, ehe er sich eingefchifft hatte. Der Großh . Staats¬
anwalt beantravte Bkjahvvg der Schuldfrage unter Bewilligung
mildernder Umstände , da die Summen , um die die Gläubiger
beschädigt wurden , durchaus unbedeutende waren. Der Wahr -
spruch erfolgte in diesem Sinne und lautete daS Urtheil auf acht
Monate Gesäugniß - AlSdann erschien auf der Anklagebank Jos.
Anton Werr von Waldhausen , früher Postgehilfe in Lauda. Er
war mehrerer Unterschlagungen im Gesawmtbetrage von 763 M-
70 Pf . beschuldigt , die er sich in seinem Amte im Laufe dieses
Sommers hatte zu Schulden kommen lassen . Zur Verdeckung
der Unterschlagung waren die amtlichen Register, die er zu führen
hatte , vr » ihm gefälscht worden. Der Angeklagte hat ein reu-
mülhigeS Geständniß abgelegt und wurde nach Bejahung der
Schuldfrage und derjenigen nach mildernden Umständen zu einer
Gefängnißfirafe von 1 Jahr und 3 Monaten verurtheilt. In
dem letzten Falle der Tagesordnung handelte eS sich um ein fal¬
sches eidliches Zeugniß . das Franz Philipp Holringer von
Hochhausen vor der StraskawwerMosbach geleistet haben sollte .
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage , worauf Frei¬
sprechung erfolgte.

Damit hat die vierte Session deS Schwurgerichts ihr Ende
erreicht . Sie beschränkt sich aus nur sechs Fälle , wobei vier
Verurtheilungen ausgesprochen wurden. Die schwache Tagesord¬
nung erklärt sich einigermaßen auS der verringerten Kompetenz
der Schwurgerichte und dem kleinen Umfang unserer Schwurge-
richtS - Bezirke ; im ganzen steht sie, wie die Erfahrung der letzten
Jahre zeigt , überhaupt in einem scharfen Gegensätze zu den beliebten
Betrachtungen der konservativen und ultramontanen Presse über
die Zunahme der Verbrechen . Einer zweckmäßigen gesetzlichen
Bestimmung , der Bildung einer Geschwornenbank für alle Fälle
eines TagS , sowie der raschen und präzisen Leitung des Herrn
Vorsitzenden war es zu danken , daß die Mehrzahl der Geschworne »
schon am Morgen des zweiten TageS und die zur Amtsausübung
Berufenen am Abend desselben ihrem eigenen Wirkungskreis wie¬
dergegeben werden konnten .

E Aus dem Mnrgthale , 13 . Dez . (Gewitter . Aus¬
fuhr imprägnirter Rebpfäble .) Seit vorgestern haben
wir Thauwetter und die Schneedecke , die sich schützend über die
Felder gebreitet und die der Landmann nur ungern weichen
sieht — ist schon stark gelichtet . Gestern Abend gegen 7 Uhr war
hier nach einem vorhergcgangenen zuckenden Blitzstrahl ein lange
anhaltendes starkes Donnerrollen zu hören , eine zu dieser Jahres¬
zeit auffallende Erscheinung. — Die Nachfrage nach kyanisirten
Weinbergs -Pfählen hat sich bei der Khanisiranstalt von Katz und
Klumpp in Gernsbach in der letzten Zeit bedeutend gesteigert ;
auch in's Ausland sind bedeutende Quantitäten solcher Pfähle
abgesetzt worden und eS scheint, daß sich diese Jmprägnirmethodc
doch nach und nach völlig Bahn bricht . Die große Ersparniß
an Betriebskosten, die im praktischen Weinbau durch Verwendung
imprägnirter Pfahlhölzer erzielt wird , ist so in die Augen
springend , daß man sich eigentlich wundern muß , daß sich die
Praktiker dieser Frage gegenüber bisher so zurückhaltend benom -

,men. — Wie wir hören, beabsichtigt die obengenannte Firma nun
auch noch große Kreosotirkeffel anzulegen, um auch den Anhängern
der Kreosotirmethodegenügen zu können . — Wenn auch die nach
der letzteren Methode imprägnirten Pfähle sich ebenfalls als sehr
haltbar erweisen , so sind sie eben doch nur an den Spitzen im-
präguirt, während dieselben bei dem Kyanisiren der ganzen Länge
nach von der Lauge durchdrungen sind — es ist dies jedenfalls
ein großer Vorzug , der die vollste Beachtung verdient.

1 Offenburg , 10 . Dez . (Schwurgericht .) Heute Vor¬
mittag 9 Uhr begannen die Verhandlungen der Schwurgerichts-
Sitzung des 4. Quartals . Als erster Fall stund auf der Tages¬
ordnung die Anklage gegen den Dieustknecht Georg Reuter
von Dundenheim» l -slicr in Altenheim , wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode . Der mit dem Angeklagten befreundete
ledige Landwirth Jakob Schäfer von Altenheim befand sich am
Abend des 28 . Oktober d . I . mit diesem und einer Anzahl
anderer Bursche im Schwaoenwirthshause zu Altenheim. Nach
10 Uhr forderte Schäfer seine Genossen auf, ihn zu dem Fenster
der ledigen Katharine Hänscl, mit welcher er seit einiger Zeit ein
Liebcsverhältniß angeknüpft , zu begleiten. Auf dem Wege da¬
hin erzählte er seinem Begleiter , daß der ledige Christian Sengel,
welcher sich auch um die Gunst der Hänsel bewarb, ihn bei seinen

nächtlichen Besuchen schon wiederholt gestört und ihn mit einem
Prügel bedroht habe , welch' letzteres jedoch durchaus unwahr .
Vor dem Hause der Hänsel angelangt . bewaffneten sich die Be¬
gleiter Jund und Reuter , der Angeklagte , Elfterer mit einer
Duvggabel , Letzterer mit einer Stechschaufel, welche Gegenstände
dieselben aus dem Schopf des Vaters der Kath . Hänsel hervor¬
holten . Bald darauf kam Christian Sengel in Begleitung deS
auf Besuch bei ihm weilenden Jakob Haller von Kehl durch den
Garten in den Hof der Kath . Hänsel. Dieselben waren unbe¬
waffnet. Als der Angeklagte des Sengel ansichtig wurde , ging
er auf denselben zu und schlug ihm , ohne daß vorher irgend ein
Wortwechsel stattgefunden, mit seiner Stechschallfel drei Streiche
auf den Kopf . Der letzte Hieb . mit der scharfen Kante der
Schaufel und mit aller Wucht geführt , verursachte Sprung der
Hirnschale . Beschädigung des Gehirns, Gehirnentzündung , welche
den Tod deS Verletzten am Morgen deS 5. Novbr . herbeiführte.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage , nahmen jedoch mil¬
dernde Umstände an , auf welchen Wahrspruch hin der Gerichts¬
hof den Angeklagten zu einer Gefäugnißstrafe von 3 Jahren
verurtheilte.

Der im Laufe der Verhandlung vernommene, eingangs erwähnte
Zeuge Jakob Schäfer , welcher heute auf seinen abgelegtenEid hi«
behauptet, an dem verhängnißvollen Abend zu seivm Kameraden
nicht gesagt zu haben , Christian Sengel hätte ihm beim Hause
seiner Geliebten schon einmal mit einem Prügel aufgelauert , wurde
auf Antrag deS Großh . Staatsanwalts wegen falschen eidlichen
Zeugnisses verhaftet , da die eidlich vernommenen Kameraden
Schäfer 's bestätigte», daß dieser die erwähnte Aeußerung gethan.

In der NachmittagSfitzung kam bei geschloffenen Thüren die
Anklage gegen Johann Herz von Lautenbach , wohnhaft in
Durbach , wegen versuchter Nothzucht zur Verhandlung . Der¬
selbe wurde auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen zu
einer Zuchthausstrafe von 1 ' /- Jahren und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von S Jahren verurtheilt.

* Neberlingen , 12 . Dez . (Archi v .) Aus reichsstädtischen
Zeiten besitzt Ucberlingen ein sehr bedeutendes Stadt - und Spi¬
talarchiv, welches jedoch noch nicht geordnet ist. Dieses urkund¬
liche Material zugänglich zu machen und die wcrthvollen Ueber -
reste der Vergangenheit zu Tage zu fördern, ist im Interesse der
Landesgeschichte , wie der Geschichte unserer Stadt dringend ge¬
boten . Wie der „ Seeb .

" berichtet , ist daher auf Gesuch der Ba¬
dischen Historischen Kommission aus den Ueberschüfsen des Ueber -
lingcr Spital - und Spendfonds eine Summe zur Durchforschung
unseres Stadt - und Spitalarchivs genehmigt worden. Die hie¬
sige Gemeindeverwaltung hat nun Hin - Pfarrer Böll dahier»
welcher schon längst durch seine historischen Forschungen rühmlichst
bekannt ist , mit der Ordnung und Verzeichnung der Urkunden
zunächst des Spitalarchivs betraut .

Literatur.
Schiller'S „Lied von der Glocke " mit Illustrationen von

Liezen Mayer liegt aus Theo . Ströfer 's Kunstverlag in
München in zwei neuen Prachtausgaben vor , und zwar je
zum Preis von 15 M . Die 6 Hauptbilder sind in der einen
Ausgabe in Kupferstich , in der andern in Lichtdruck ausgeführt .
Den phantasiereichen ornamentalen Schmuck, sowie die II ganz¬
seitigen Holzschnitte , vornehme , reiche und typographische Aus¬
stattung , sowie den prachtvollen und gediegenen Einband haben
beide Ausgabe» gemeinsam . Alex . v . Liezen Mayer 'S
lebensfrischen , packenden , geistreich erfundenen Zeichnungen mit
Ludw . v . Kramer 's sinnigen Umrahmungen , bilden ein har¬
monisches , Auge und Herz erfreuendes Ganze . Dieses herrliche
Werk repräsentirt unstreitig eine der edelsten vornehmstenZierden
auf jedem Familientisch, denn noch nie ist Schiller ' S hohes un¬
vergängliches Lied reicher und künstlerisch vollendeter verherrlicht
worden.

„ Im Reich der Heinzelmännchen " oder Reiseabenteuer
einer Puppe und eines Nußknackers. Lustige und lehrreiche Ge¬
schichte für kleine und große Kinder von Emma Biller . Mit
24 farbigen Bildern nach Zeichnungen von Ludw . v . Kramer .
München, Theo . Ströfer 's Kunstverlag . Klein 4" . In Prachtbd .
144 S . M . 5. — Wieder ein allerliebstes, feines, durch und durch
harmonisches und künstlerisches Bilderbuch von der ganzen Ori¬

ginalität und Solidität , wie sie der Ströfer'sche Kunstverlag in
seiner Verdeutschung der englischen Bilderbücher von Kate Gree-
nawah , Pymv . A . , in seinem „Für Mutter und Kind" von Paul
Thumann , Kinderleben von L. v . Kramer längst glänzend er¬
probt hat !

Ebenso elegant auSgestattet und für den Kreis von Lesern , auf
den sie berechnet sind , zu empfehlen sind aus demselben Verlag
„Nelli ' s Abenteuer " , übersetzt aus dem Englischen von Helene
Binder . Mit 26 Illustrationen von Kate Greenawah . Geb.
M . 2 .50 . Ferner : „ Bilder zum Kolorireu" von Pym , mit
Versen von H. Binder . M . 1 .20. Für Damen , die beim No -
tiren der täglichen Haus- und Küchenvorkommniffe sich gern eine-
eleganten Rahmens bedienen und sich dabei jedesmal einen guten
Spruch merken wollen , sorgt daS „ Merkbüchlein für Frauen
und Jnugfranen ", daS für jeden Tag des JahreS eine künst¬
lerische Umrahmung . einen Spruch und treffliches Papier zum
Schreiben bietet.

Von dem bekannten . höchst anziehenden , auf eigener An¬
schauung beruhenden Prachtwerke von Heffe -Wartegg , Nord¬
amerika , seine Städte und Naturwunder , sein
Landund seiueLeutc mit 300 Illustrationen er¬
scheint jetzt in der bekannten Deutsch - Amerikanischen Verlags-
Buchhandlung von Gustav Weigel . Leipzig , auch eine schön
illustrirte „W ohlfeile Volksausgabe " in 24 in 14täg.
Zwischenräumen erscheinenden Heften (L 50 Pf .) . Es liegt uns
bis jetzt die erste Lieferung vor. Durch den wohlfeilen Preis
der Volksausgabe ist es jedem ermöglicht, sich das lehrreiche und
unterhaltende Buch auzuschaffen .
Die Entdeckungsreisen in alter «nd «euer Zeit . Eine

Geschichte der geographischen Entdeckungen mit besonderer
Berücksichtigung des 19 . Jahrhunderts von G erhard Stein .
Mit 110 Holzschnitten , 4 Aquarellen, 11 Karten und 1 Facsimile.

Einem merkwürdigenund charakteristischen Zuge unserer wissenS-
durstigen Zeit kommt ei» soeben in dem altrenommirten Berlage
von Karl Flemming in Glogau erschienenes Prachtwerk
entgegen » daS berufen ist . eine Lücke in unserer Literatur auszu¬
füllen — dem starken und immer noch sich steigernden Interesse
für Entdeckungsreisen in ferne Länder und fremde Welt-
theile . Gerhard Stein hat ein abgerundetes Bild sämmtlicher
Entdeckungsreisen geliefert , das durch den sachlichen Werth der
Materie ebenso wie durch die klare und faßliche Darstellung
lebhaft zu interessircn vermag. Nach einem kurzen Gang durch
das Alterthum erzählt er von den Entdeckungsreisen durch den
„Dunkeln Erdtheil "

, Afrika , und führt in anschaulichen Schil¬
derungen neben den Entdeckerheroen Livingstone , Barth , Baker,
Speke und Grant , Burton , Rshlfs , Nachtigal » Schweinfurth ,
Cameron , Stanley , Brazza , Serpa Pinto, Pogge und Wißmanu
u . s. w. auch die reiche Anzahl der anderen Entdecker vor. Diesem
großen und wichtigen Abschnitt über Afrika schließen sich in ein¬
zelnen Kapiteln an die Reisen in Asien , Australien und die Ge¬
schichte der Entdeckungen am Nordpol und am Südpol . Eine
reiche Fülle von Illustrationen , Portraits , Karten und Aquarellen
erleichtert das Verständniß deS vorzüglich ausgestatteten Werkes.

Berschiedeues.
Berlin , 12. Dez. (Herr vr . zur . st püil . Hugo

Sachsse ) , der Gatte der Hof - Opernsängerin Frau Sachffe-
Hofmeister und früher selbst als Sänger an unserer Hofbühne
engagirt, hielt gestern in der Aula der Universität seine Habili¬
tations -Vorlesung über das Thema : „Luther und das kanonische
Recht ". Es dürfte wohl zum ersten Male der Fall eingetreten
sein , daß ein ehemaliger Bühnenkünstler der akademischen Lehr¬
tätigkeit sich widmet.

VvMultz unü VerpaejituvUn ,
8 ttz! lsn -VLliMtzn vt «.

veräsn am sivüsrsteo änroi» Lllnonesn in nrrsdrsntsxrscksnäsll
AeitunzsL our Lsantniss äsr bsr. Usüsütanten xebraokt ; ckis
eilllauksnäsn Oüsrtsu vsräsn äsn Inserenten irn Original nu-
gssanät . Mksrs Auskunft ertüsiit äie Annoncen - Lxxsä . von
klläolk Uo8se. Frankfurt a. dl ., llossmarüt Kr. 3. Vertreter in
Larlsruüs Ouzstnv b' rowms .

und Verkehr.
Handelsberichte .

Die Bezahlung der Dividende der Reichsbank - An -
1 heile erfolgt für 1883 vom 15 . d . ab in einer zweiten halb¬
jährlichen Abschlagszahlung von 2 V- Proz. oder 67 M . 50 Pf .
für den Div . - Schein Nr . 8 bei der Reichsbank - Hauptkaffe zu
Berlin und bei den übrigen üblichen Zahlstellen. — Die Süd¬
deutsche Bodenkredit- Bank in München schätzt für das laufende
Jahr 6'/- Pro» Dividende.

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
küderS in GöUitz . (Auskünfte ohne Recherchen werden .den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
ä . Patentanmeldung . Gschwindt u. Co . in Karlsruhe ,
Rückenführung für Bandsägen . — L . Patentertheilungen .
H . Köchlin in Lörrach , Verfahren zum Bleichen und Entfette»
von Baumwolle » Leinen und vegetabilischen Textilstoffen über¬
haupt. 29 . 5 . 83 . Frieda Kunz in Donaueschingen , künst¬
liche Borsten zu Bürsten , Besen und Pinseln . 6 . 6 . 83 . M.
Flürscheim. Eisenwerk Gaggenau in Gaggenau » Taschen -Gas -
meffer . 2. 8 . 83 . vr . E . Muth in Karlsruhe . Herstellung
von Ammonium- Albumin zur Leimung bei der Papierfabrikation.
24. 5. 83 - G . Meier in Pforzheim , Reibahle, deren Schneide¬
kanten gebrochene Linien bilden. 21. 7 . 83.

Mannheim , 12 . Dez . Von Großh . Hauptzollamt

wurden in der Woche vom 2 . bis 7 . Dez . abgefertigt in Kilo¬
gramm (das Mehr oder Weniger der Parallelwoche 1882 in
Klammer) : Weizen 2,715,017 (— 320,000) , Gerste 20,000 (-j-
10,000 ) , Mais 100,000 (— 53,407) , Hülsenfrüchte 10.890 ( -/-
14,110) , Sämereien 616 .480 (— 545,722) . Malz 20,000 , Mehl
20,000 , zusammen 3,502.987 , darunter 3,486,497 vom Ausland
und 15,890 vom Inland gegen 2 .560,250 vom Auslande
im Vorjahre . Die Abfuhr betrug 1,123,958 , darunter
823,958 nach dem Ausland » 300,000 nach dem Inland gegen
212.700 nach dem Ausland im Vorjahr. Weizen 955 .000 (—
783 .500 ) , Mais 124 .258 (— 83,058) , Hülsenfrüchte 15 .000 . Mehl
2700. Der Bahnverkehr bezifferte sich auf 3,894,770 Versand,
darunter 635.740 Ausland gegen 2,485,720 , darunter 211,300
Ausland . Weizen 3,248,760 (— 1,271,960) , Roggen 102,170
(-1- 35,330 ) , Gerste 60,000 ( - 30.000) , Hafer 10,000 ( -i- 10,000 ) .
Hülsenfrüchte 35,800 (4 - 69,700), Mais 172,500 (- 142 .400),
Kleesaat 5000 (-i- 15,000), Oelsaat 260,840 (- 96,720) , der
Empfang auf 413 .630 , darunter 30,000 Ausland gegen 327,130,
darunter 140,000 Ausland . Weizen 90,000 ( -i- 50,000) , Gerste
166 .700 (— 55,300), Hafer 12,750 (- 72.020) . Hülsenfrüchte
10,150 (-i- 24,850) , Kleesaat 34,030. Zu dem Vorrath an
Petroleum Von 9934 (6631 ) Fässern kamen 3109 (57) . gingen ab
2179 (2560), so daß Vorrath bleibt von 11,164 (4128 ) .

Köln , 14. Dez- Weizen lovo hiesiger 19 .20, io«, fremder
19.50, per März 18.50 , per Mai 18 .90. Roggen Ivoo hiesiger
15.20 , per März 14 .30 » per Mai 14.60. Rüböl Io«, mit Faß

35 .50 , per Mai. 34 .70 . Hafer loeo hiesiger 14 .20.
Bremen , 14 . Dez . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬

dard white loeo 8 .60 , per Jan . 8.70 , per Febr . 8.85 . per März
8 .95 , per April 9 .05 . Fest. Wocheuablieferungen 41,385 Barrels .
Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt) 45.

Paris , 14 . Dez . Rüböl per Dez . 76 .— , per Jan . 76 .50,
Per Januar -April 76 . 70, per Mai -August — . — Spiritus
Per De ». 46 . — , Per Mai-Äug. 49 .70. — Zucker , weißer» diSP .
Nr. 3, per Dez . 55 30, per Jan .-April 56.30. — Mehl, 9 Mar¬
ken , per Dez. 54.80 , Per Jan . 54 .70, per Jan .-April 55 .10,
per März-Juni 56 .10. — Weizen per Dez . 24 .60, per Jas .
24 .80, per Ja ».- April 25 .20, per März-Juni 25.80. — Roggen
per Dez . 15 .50, per Jan . 16 .— , per Jan .-April 16 .20, Per März-
Juni 17.—. — Wetter : — .

Antwerpen , 14 . Dez. Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , diSP . 22.

New - Bork , 13 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 9Vi , dto . in Philadelphia 9 ' /„ Mehl 3 .90 , Rother Winter-
weizen 1 .13 , Mais (old mixed) 67 , Havanna - Zucker 6V» ,
Kaffee. Rio good fair 11 ' r, Schmalz (Wilcox) 9' /, , Speck 8' /«.
Vetreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 35,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B ., dto . nach dem Contiuent 9000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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4 Badische Bcnck Thlr. 120
s BaSlerBankverein Kr. 120
4 Darmstädter Baak fl. 153" /,,
4DiSc.-Kounnaud .Thlr. 186 ' /,
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4 dto. . 4100M . 99 '/.
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4 Badische . 108 131 '/, ,
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8 - V . 1860 , 800117 »/, ,
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Aeiburaer Kr. 18-Loofe —
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .20
MeÄngerC . 7-Loose 27 .20
Gchwrd. Thlr. 1v-8oose 61 .—

«Wechsel >»» Sorten .
Paris kur» Fr . 100 80 .75
Wien kurz fl. ioo 168 .35
Amsterdam karrst.100 168 .30
London karz 1 Pf . Gt. 20 .37
Dukaten S .67 - 71

Dollars tu Gold 4.17— 21
SO Fr .-St . 1S.15 - 1S
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»-/,Deatsch .Phön. 20''/,S ». 172'/»
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Reisender Gesuch.
B .193 . 3. Per 1 . Januar 1884 wird

ein tüchtiger Reisender für eine Tondi -
toreiwaarenfabrik gesucht , welcher Ba¬
den , die Rheinpfalz und einen Theil
von Württemberg mit gutem Erfolg
bereist hat.

Franco Offerte wollen gcfl . mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter L- N
Nr . 1863 an die Expedition d . Blattes
gerichtet werde«.

»vnrqerlrkve SteevtSpflege.
Oeffeutliche ZMellungen.

B .204. 2. Nr . 8514 . Emmendingen .
Landwirth Heinrich Binninger von
Vörstetten , vertreten durch Agent Ziller
in Emmendingen , klagt gegen Küfer
Karl Friedrich Binninger von Vör¬
stetten, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Geschäftsführung von
den Jahren 1875, 1879 , 1880 und 1883
mit dem Anträge , durch für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil den
Beklagte » für schuldig zu erkennen, an
den Kläger 217 M . SO Pf . zu bezahlen.
Zur mündlichenVerhandlung der Sache
ladet der klägerische Vertreter den Be¬
klagten in die Sitzung Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von
diesem auf Freitag , den 8 . Februar
1884, Vormittags 9Ubr , bestimmten
Termine . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung an den Beklagten wird dieser
Auszug bekanntgemacht. Emmendingen,
den 11 . Dezember 1883 . Der Gerichts¬
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

B .225. 1 . Nr . 26,249. Freibnra .
Altbürgermeister Mathias Hirzle m
Umkirch , vertreten durch Anwalt Marke
dahier , klagt gegen den Landwirth
Franz Ruf von Umkirch, zur Zeit un¬
bekannt wo , aus Darlehen , mit dem
Anträge auf Zahlung von 300 Mark
nebst 5°/o Zinsen vom Zustellungstage,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Freiburg
auf
8 Samstag den 9 . Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwccke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekam
gemacht.

Freiburg i. B . den 10. Dezbr. 1883.
Wagner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot.
B .19S.1 . Nr . 21,098. Baden . Es

haben um Einleitung des Aufgebots-
Verfahrens gebeten :
I . Der Heiligenfond Sandweier
bezüglich folgender Liegenschaften :

k . Der Gemarkuog Sandweier .
1. Die Pfarrkirche mit 12 Ar 86

Meter umgebenden Platze.
2. Plan 4, Nr . 432. 46 Ar 62 Meter

Acker im Unterfeld, einers . Franz Kratzer
und Augustin Pflüger , anders . Crispin
Schäfer und Hieronymus Kleinhans.

3 . Plan 4 . Nr . 552 34 Ar 29 Meter
Acker im Münchweier, einers. Andreas
Kinz , anders. Ludwig Pflüger .

4 . Plan 5. Kataster - Nr . 647 . 44 Ar.
37 Meter Äcker im Unterfeld , einers.
Gemeindewald , anders. Mathias Blaut -

8. Plan 5, Nr . 775 . . 19 Ar 53 Meter
Acker im Uoterfeld , einers. Bernhard
Ullrich und Paul Stüber » anders . Ale¬
xander Blank .

6 . Plan 5, Nr . 853 . 23 Ar 31 Meter
Acker im Unterfeld , einers. Lukas und
Dionys Waltber , anders . Sebastian
Schulz .

7 . Plan 9, Nr . 1008. 56 Ar 34 Meter

Acker im Uoterfeld , einers . Balthasar
Merkel, anders . Georg Walther .

8 . Plan 9, Nr . 1133 . 21 Ar 42 Meter
Acker im Unterfeld , einers . Karl Sienz ,
anders . Egid Ullrich .

9. Plan 9. Nr . 1203 . 51 Ar 21 Meter
Acker im Unterfeld , einers . Karl Kienz
und Benedikt Hermann , anders . Karl
Schäfer und Dominik KlnmPP .

10. Plan 9 . Nr . 1234 . 18 Ar 9 Meter
Acker im Unterfeld, einers . Ambros
Herr, anders . Michael Schulz .

11 . Plan 10 . Nr . 1264 . 29 Ar 88
Meter Acker im Mittelfeld einers . Dio -
nyS Walther, anders . Josef Peter .

12 . Plan 10 Nr . 1455 . 45 Ar 27 Meter
Acker im Mittelfeld , einers . Paul und
Karl Mühlfeith, anders. Bruno Ullrich.

13. Plan 10 , Nr . 1571 . 79 Ar 20
Meter Acker im Mittelfeld , einers .Stefan
Peter und Andreas Bayer , anders. Va¬
lentin Dietrich und Franz Pflüger .

14. Plan 11 . Nr . 1684 . 51 Ar 21
Meter Acker im Mittelfeld , einers . Mel¬
chior Hirn , anders . Karl Kratzer .

15. Plan 11 , Nr . 1883 . SO Ar 85
Meter Äcker im Mittelfeld , einers. Jo¬
hann Frank Wittwe, anders. Leo Bayer
und Franz Kratzer.

16. Plan 12 . Nr . 2055. 32 Ar 67
Meter Acker im Oberfeld, einers . Josef
Blauk, anders . Leopold Merkel und
Eustach Peter.
« 17 . Plan 13 . Nr . 2239 . 3S Ar 93
Meter Äcker im Mittelfeld , einers . Ka¬
tharina Ullrich und Adam Merkel, an¬
ders. Andreas Eichelberger.

18. Plan 13 , Nr . 2306. 18 Ar 27
Meter Acker im Mittelfeld , einers.
Leonhard Frank Kinder anders. Josef
Stüber .

IS . Plan 13 . Nr . 2317 . 15 Ar 97
Meter Äcker im Mittelfeld , einers . Eu -
stach Peter , anders . VlasiuS Pflüger .

20. Plan 14 , Nr . 2607 . 23 Ar 40
Meter Äcker im Mittelfeld , einers .
Stefan Peter Wittwe, anders. Hierony¬
mus Kleinhans.

21. Plan 14 . Nr . 2707 . 28 Ar 44
Meter Acker im Mittelfeld , einers . Bar¬
nabas Eichelberger , anders. Karl Ull¬
rich Wittwe.

22. Plan 15 . Nr . 2777 . 73 Ar 8S
Meter Acker im Oberfeld , einers . Ge¬
meinde , anders . Walpurga Klumpp und
Dionys Walther.

23. Plan 15 , Nr . 2895. 10 Ar 17
Meter Acker im Oberfeld, einers . Bern¬
hard Pflüger , anders . Gemeinde.

24. Plan 15 , Nr . 2942. 41 Ar 78
Meter Acker im Oberfeld , einers . Bene¬
dikt Hermann, anders. Thomas Kratzer.

25. Plan 16 , Nr . 3201 . 33 Ar 48
Meter Acker im Oberfeld , einers. Ge-
memdewald , anders . Erhard Merkel .

26. Plan 16 , Nr . 3218 . 36 Ar 45
Meter Äcker im Oberfeld , einers. Karl
Ullrich , anders . Leonhard Peter .

27 . Plan 15 . Nr . 8013. 39 Ar 78
Meter Acker im Oberfeld , einers . Tho¬
mas Schaum , anders. Aufflößer .

28. Plan 16 , Nr . 3320 . 48 Ar 78
Meter Acker im Oberseld , einers. Ge -
meindewald , anders . Aufstößer.

29. Plan 16 , Nr . 3351 . 37 Ar 12
Meter Acker im Oberfeld . einers . Ge¬
meinde, anders . Leopold Peter .

30. Plan 17 , Nr . 3450. 22 Ar . 8S
Meter Äcker im Oberfeld, einers . Ma¬
thias Blank, anders . Stefan Kienz.

31 . Plan 17 , Nr . 3477 . 40 Ar 95
Meter Acker im Oberfeld , einers. Dio¬
nys Riehm , anders . Christian Früh .

32. Plan 18 . Nr . 3546. 38 Ar 48
Meter Acker im Oberfeld , einers . Ge-
meiodcweg , anders . Fridolin und Jo¬
hann Ullrich.

33. Plan 18 . Nr . 3703. 43 Ar 38
Meter Äcker im Oberfeld, einers . Fran¬
ziska Müller , anders . Roman Ullrich.

34. Plan 21 . Nr . 4350. 43 Ar 92
Meter Wiesen im Bruch am Bruchrain »
einers. Anselm Schick und Thomas
Kratzer , anders . Josef Stüber und
Kaspar Peter.

35. Plan 21 , Nr . 4463 . 18 Ar 81
Meter Wiesen im Bruch Kohlstatt ,
einers. Antou Walther, anders . Lader
Hauns.

36. Plan 21.
' Nr . 4561 . 31 Ar SO

Meter Wiesen im Bruch am Hcrreu -
maltengraben, einers. Balthasar Uhrig .
anders . Karl Bleich und VincenzHaunS .

37. Plan 21, Nr . 4583 . 26 Ar 5S
Meter Wiesen im Bruch unten am
neuen Grabe», einers . Karl Bleich und
Vincenz Hauns . anders. DionhS
Walther.

38. Plan 21 . Nr . 4589 . 31 Ar 77
Meter Wiesen im Bruch , unten am
neuen Graben, einers. Stefan Blank »
anders . Kaspar Kienz Wittwe .

39. Plan 22 . Nr . 5392. 17 Ar 4L
Meter Wiese» im Bruch Kohlstatt »
einers. Franz Kratzer» anders. Landolm
Brenneisen .

40. Plan 21, Nr . 4385. 9 Ar 5 Meter
Wiesen im Bruch am Bruchrain , einers.
Leo Bayer , anders . Lader Fettig .

L. Der Gemarkung Oos .
41. Plan 3 . Nr . 879 . 69 Ar 12 Meter

Wiesen und Weg in der Giesenau, einers.
Friedrich Ullrich, anders. Aufstößer.

42. Plan 3, Nr . 880. 40 Ar S5 Meter
Acker im Bächelacker, einers . Augustin
Zeitvogel , anders . Aufstößer.

43. Plan 5, Nr . 1539. 48 Ar 24-
Meter Wiesen in der unteren Breit ,
einers. Anfstößer , anders . Roman Ullrich.

44. Plan 6, Nr . 1687. 20 Ar 43
Meter Wiesen im Storchsnest , einers.
Simon Frank, anders . Leopold Peter .

45. Plan 6. Nr . 1852 . 67 Ar 50
Meter Acker , Wiesen , Weg und Wasser
am Brückmacker , einers . Karl Ullrich
Wittwe. anders . Gregor Schindler .

46. Plau 10. Nr . 2975. 53 Ar 1»



Meter Wiesen und Weg in den langen
Malten , einers . Kasimir Müller Wurme
von OtlerSdorf , anders . Valentin Die¬
trich von Oos .

6 Der Gemarkung Haueneberstein .
47 . Plan 26 . Nr . 3517 . 32 Ar 22

Meter Wiesen an der Heßbach , einers .
Taver Schäfer von Iffezheim , anders .
Aufstößer .

II . Der katholische Psarrsond
Sandweier

bezüglich folgender Liegenschaften in
der Gemarkung Sandweier :

1 . Plan 19 . Nr . 3745 . 36 Ar Acker
in den Heckenäckern , einers . Gemeinde ,
anders . Kaspar Peter .

2 . Plan 2 , Nr . 152 » . 10 Ar 35 Meter
Hausgarten im Onsetler , einers . Leo
Bayer , anders . Weg .

3 . Plan 13 . Nr . 2352 . 18 Ar Acker
im Oderfeld , einers . Franz Merkel ,
anders . Schulfoud -

4 . Plan 3 . Nr . 28 « . 18 Ar Wiesen
in der Slöck , einers . Gemeinde , anders .
Aufstößer .

6 . Plan 13 . Nr . 2352 . 36 Ar Acker
im Oderfeld , einers . Schulfond , anders .
Gemeinde .

III . Die Gemeinde Sandweier
bezüglich folgender Liegenschaft :

Das katholische Pfarrhaus in Sand¬
weier mit 6 Ar 35 Meter Hofrailhe -

Es werden demgemäß alle Diejenigen ,
welche in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem StammgutS - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften besitzen , aufgefordert ,
dieselben spätestens in dem auf
Montag , den 25 . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termine (im Geschäfts¬
zimmer des Großh . Herrn Oberamls -
richters Mallebrera ) geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden .

Baden , den 6 . Dezember 1883 .
Großherzvgl . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Lutz .

Koulursverfahre «.
B .218 . Nr . 11 .961 . St . Blasien .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Josef Köpfer von
Tiefenhäusern ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemetdelen Forderungen Ter¬
min aus Mittwoch den 19 . Dezem¬
ber 1883 , Vormittags 10 Uhr . vor
dem Großh . Amtsgericht Hierselbst an¬
beraumt .

St . Blasien , den 5 . Dezember 1883 .
S chneider ,

Gerichtsschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .217 . Nr . 31,649 . Pforzheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Johann Georg Stadl , gewesenen
Gastwirths zum „ Badischen Hof " in
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichaiß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Mittwoch den 9 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Zimmer Nr . 2 , bestimm : .

Pforzheim , den 12 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großb bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

B .226 . 1 . Nr . 15,302 . Mosbach .
Den Konkurs gegen

Gerber Josef Anton Rei¬
chert in Mosbach betr .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Beriheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen hat Großh .
Amtsgericht hier Schlußtermin auf

Freitag , den 4 . Januar 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt , wozu alle Betheiligten vor¬
geladen werden . »

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

Gläubiger - Benachrichtigung .
B .210 .2 . Staufen . In der Kon -

kurSsache gegen Franz G Ysler , Teil¬
haber an der erloschenen Firma Mutte¬
rer und Gysler hier , kommen als Ab¬
schlagszahlung 7273 Mk . 77 Psg . zur
Vertbeilung , woraus nicht bevorrech¬
tete Forderungen im Betrag von 24,246
Mk . 9 Psg . nach Verhältnis befriedigt
werden . Das Verzeichaiß der Forde¬
rungen liegt bei der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts hier zur Einsicht
offen .

Staufen , den 12 . Dezember 1883 .
Der Konkursverwalter :

I . Rinderte -
vermögroSrbloadenmirru .

B -216 .1 . Nr . 7179 . Ofkenburg . Dir
Ehefrau deS Uhrenmachers Gustav
Heim von Furiwangcn,Rosaliude , geb .
Wehrle , hat durch Hrn . Rechtsanwalt
Muser hier gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
dem diesseitigen Landgericht Civilkammer
II . — erhoben und ist zur Verhandlung
über diese Klage Termin auf
Mittwoch , den 13 . Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberauwt , waS zur Kenntnis der Gläu¬
biger hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird .

Offeuburg , den 12 . Dezember 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

! B .215 . Nr . 7162 . Offenburg . Die
Ehefrau des Schweinehändlers Jakob

j Karck IV . von Legelshurst , Maria ,
i geb . Moser , hat durch Rechtsanwalt
i Muser gegen ihren genannten Ehe -
! mann , z . Zt . im Amtsgekängniß in
s Offeuburg , eine Klage auf Vermögms -
! absonderung bei Großh . Landgerichte
! dahier erhoben . Termin zur Verhand -
! lung hierüber ist vor der Civilkammer 1 b.

aus
l Samstag den 26 . Januar 1884 ,
j Vormittags 9 Uhr ,

allberaumt , was zur Kenntnißaahme der
Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .

Offeuburg , den 12. Dezember 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

B .220 . Nr . 7193 . Offenburg .
Die Ehefrau des Bonaventura Hä¬
ring er von Furwangen , Adelheid , geb .
Heim , hat gegen ihren Ehemann durch
Rechtsanwalt Muser hier Klage aus
Vermögensabsondcrung erhoben . Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung vor
der Civilkammer 11 dahier ist auf
Mittwoch den 13 . Februar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt , was zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht wird .

Offeuburg , den 11 . Dezember 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

B -211 . Nr . 31,508 . Pforzheim .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
dahier vom 10 . Dezember 1883 ,
Nr . 31,508 , wurde die Ehefrau des
Fabrikanten August Wilhelm Urigerer
von hier , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist , Klara , geb . H off¬
mann , in Pforzheim für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn .

Pforzheim , den 10 . Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Risset .

Verscholleabeitsverfahreu .
A .465 . 2 . Nr . 11,936 - Breisach .

Gegen den am 12 . Mai 1850 geborenen
ledigen Wilhelm Wenz von Wasen¬
weiler , welcher im Jahre 1868 nach
Amerika ausgewandert ist und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben
hat , ist auf Antrag seiner Mutter
Magdalena Wenz das Verschollenheits¬
verfahren eingeleitet . Dies wird dem
Vermißten mit dem Beifügen bekannt
gemacht , daß falls

binnen Jahresfrist
über sein Leben und seinen Aufenthalt
keine Nachrichten Anlaufen , er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen in
den fürsorglichen Besitz seiner muth -
maßlicken Erben gegeben würde .

Breisach , den 18 . Oktober 1883 .
Großh . had . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

B .206 . Nr . 21,804 . Lörrach . Jo¬
hann Hofmann von Oellingen ist im
Jahr 1850 oder 1851 nach Amerika
ausgewandert , und hat seit 1852 oder
1853 keinerlei Nachricht mehr von sich
gegeben .

Derselbe wird aufgcfordert . binnen
Jahresfrist Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls ec für verschollen erklärt
und sein Vermögen den Erben , Sophie
Hofmann . Ehefrau des Joh . Georg
Deckler von Laufen , Ludwig Hofmann ,
Max Hofmann in Oellingen und der
Karoline Schopftrer von Kirchen in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Lörrach , den 10 . Dezember 1883 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

gez . Lauck .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

Entmündigung .
B .207 . Nr . 11,546 . Offeuburg .

Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht , daß der ledige Landwirth
Karl Huber von hier wegen Ver¬
schwendung mittelst richterlichen Urtheils
vom 12 . Dezember 1883 , Nr . 21,464 ,
verbeistandet , und ihm untersagt wurde ,
ohne Mitwirkung seines Beistandes die
in L -R . S . 513 bezeichneten Rechts¬
geschäfte vorzunehmen .

Offenburg , den 13 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wucherer .
Erdeiuweisllugeu .

B .26 . 3 . Nr . 11 . 313 . Wolf ach . Tag -
löhner Moritz Ärmbruster in Fi¬
scherbach hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Elisabeth « , geb . Arm -
bruster , gebeten . Diesem Antrag wird
statlgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 21 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

B .208 . Nr . 8334 . Säckingen .
Nachdem innerhalb der mit diesseitiger
Verfügung vom 16 . September d . I . ,
Nr . 6291 , gegebenen Frist keinerlei Ein¬
sprachen erhoben worden sind , wird die
Sebastian Bö h l erWiitwe , Magdalena, ,
geb . Böhler , von Karsan , in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemaancs
eingesetzt .

Säckingen , den 11 , Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez ) Buhlinger .
Der Gerichtsschreiber :

Gäßlcr .
B . 110 . 2 . Nr . 12,867 . Weinheim .

DaS Großh . Amtsgericht Weinheim

hat unterm Heutigen beschlossen :
Nachdem aus die diesseitige Aufforde¬

rung vom 16 . Okt . d . I -, Nr . 10,931 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Wittwe des Schneiders Heinrich
Sterger von Weinheim , Charlotte ,
geb . Fehr . in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Weinheim , den 4 . Dezember 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Fahrländer .

B .222 . Nr . 48,236 . Heidelberg .
Wird . nachdem die in der diesseitigen
Verfügung vom 22 . Oktober d . I . , Nr .
40,520 , gestattete Frist ohne Einspruch
abgelaufen ist , die Wittwe deS parid -
wirths Jakob Neureitherl . , Barbara ,
aeb . Schmitt von Handschuchsheim . in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes ringesetzt .

Heidelberg , den 12 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez .) Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Erbvorladuugen .
Z .899 . 2 . Lörrach . Ernst Kramer

von Kandern . dessen Aufenthaltsort hier
unbekannt ist , wird zur Theilungsver -
handlung auf Ableben seiner Mutter ,
der Jakob Friedrich Kramer Wittwe ,
Elisabetba , geb . Braun von Lörrach ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Falle seiner Nichtanmeldung das Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen es zukäme , wenn der Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte .

Lörrach , den 6 . Dezember 1883 .
Großh . Notar

Huber .
Z .970 . Buchen . Johann Elter ,

Reisender in Amerika , dessen Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist , ist zur
Erbschaft seines VaterS Anton Elter ,
Landwirth in Hainstadt , mitberufen .
Derselbe und beziehungsweise seine
Rechtsnebmer werden hiemit aufge¬
fordert . sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft
denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Buchen , den 10 . Dezember 1883 .
Der Großh . Notar :

I . Serger -
Z .991 . Eichstetten . Die an un¬

bekannten Orten abwesende Barbara
Weiher von Oberschaffhauscn , natür¬
liche Tochter der Jakob Bühler Wittwe
Barbara , geb . Weiher , von da , ist zur
Erbschaft am Nachlaß ihrer am 27 . No¬
vember 1883 ft Mutter mitberufen .
Dieselbe wird hiermit zu den Verlaffcn -
schaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgcladen , daß im
Falle der Nichtanmeldung binnen ge¬
nannter Frist ihr Erbtheil denen zuge¬
wiesen werde , welchen es zukäme , wenn
sie, die Vorgeladene , am Todestag der
Erblasserin nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Eickstetten , den 11 . Dezember 1883 .
Der Großh . Notar :

Forstmeyer ,
Z .968 . Engen . Maria Schund ,

Tochter des etwa vor 2 Jahren in
Koldiz bei Altenburg ft Ignaz Schmid ,
Letzterer gebürtig von Hattingen , Amts
Engen , Großh . Baden , welche sich in
Leipzig bei ihrer Mutter Anna Luise ,
geb . Nitzsche , Ehefrau des Karl Weber ,
befinden soll , aber nicht aufgefunden
werden kann , weil mehrere gleichen
Namens dort wohnhaft sind , wird zur
Erbschaft ihres in Hattingen , Amts
Engen , ft Großvaters Johann Schmid ,
z . Z . Feldhüter , mitberufen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden hiemit zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie sich innerhalb dieser Frist
uicht mündlich oder schriftlich bei dem
Unterzeichneten melden , oder durch einen
gültig Bevollmächtigten vertreten lassen ,
die Erbschaft denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn sie , die Vor - -
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Engen , den 9 . Dezember 1883 .
Großh . Notar

Walcker -
Z .960 . Kehl . Hermann Joachim ,

geboren zu Kork am 12 . Oktober 1855 ,
an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend . ist zur Erbschaft am Nachlasse
seiner Mutter , der Landwirth Hermann
Joachim Wittwe , Maria , geb . Lutz,
in Kork , gesetzlich mitberufen . Der¬
selbe oder dessen etwaigen ehelichen Ab¬
kömmlinge werden hiemit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche an den Nachlaß der
Erblasserin mit Frist

von drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls der Nachlaß so
vertheilt würde , als ob sie . die Vor -
gkladencn , zur Zeit deS Ecbaafalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kehl , den 16 . Dezember 1883 .
Großh . Notar

Hitzig .

Handelsregister -Einträge .
B . 201 . Nr . 11,745 . Etlenheim .

Zu O .Z . 2 des Genofsenschastsregisters ,
den Darlehenskaffenverein Kappel be¬
treffend , wurde heute eingetragen :

Statt des Pr . Arztes Landberr
von Kappel ist Johann Löffel
von dort Mitglied des Vorstands
und Jakob Lo rber daselbst Stell¬
vertreter des Vorstehers .

Etlenheim . den 5 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schrempp .
B .221 . Nr . 47,598 . Heidelberg .

Zu O . Z . 182 des Firmenregisters —
Firma : „ Friedrich Spitz " in Heidel¬
berg — wurde eingetragen :

Die Firma ist auf die ledige Hen¬
riette Weimar von Usingen bei
Wiesbaden , dahier wohnhaft , überge¬
gangen , welche das Geschäft unter
der Firma : „ Henriette Weimar ,
Friedrich Spitz Nachfolger "
weiterführt .

Heidelberg , den 7 - Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Zwaugsversteigeruugeu .
Z .994 . Eppingen .

Steigerungs -Ankün¬
digung .
In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Jakob Ra mp maier Gg . S . Eheleuten
von Schlüchtern die nachverzeichneten ,
auf der Gemarkung Schlüchtern befind¬
lichen Liegenschaften am
Montag dem 24 . Dezember 1883 ,

Nachmittags V,2 Uhr ,
im Ratbhause zu Schlüchtern öffentlich
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

» . Ein einstöckiges Wohnhaus Mk .
mit gewölbtem Keller ; die Hälfte
einer einstöckigen Scheuer gegen
W . H - ckel .

Ferner von einer einstöckigen
Scheuer und Stall die Hälfte
mit Antheil an der Hofraithe mit
Schweinställen , daS HintereTheil ,
das Ganze taxirt zu . . . . 1000

d . 1 Hektar 71 Ar 39 Meter
Ackerland in 20 Parzellen , taxirt 2950

o. 15 Ar 58 Meter Wiese in
3 Parzellen , taxirt . 415

>i . 3 Ar 70 Meter Weinberg ,
taxirt . 30

o. 3 Ar 27 Meter Ackerland
und Weinberg , taxirt . . . . 30

k. 1 Ar 52 Meter Gartenland ,
taxirt . 50

g . 16 Ar '80 Meter Wald in
2 Parzellen , taxirt . . . . . 90

Summa 4565
Viertausend fünfhundert sechszig

fünf Mark .
Katharina Münch , ledig , von

Schlüchtern (zuletzt bei Metzger Ziegler
in WieSloch ) , deren Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , erhält hievon Nachricht , mit
der Aufforderung , binnen 14 Tagen
den Betrag ihrer Forderung anzumel -
den und mit dem Anfügen , daß die auf
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Sleigerungspreises .die Wir¬
kung hat ,̂ daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Eppingen , den 14 . Dezember 1883 .
Großh . Notar

Schäfer .

Vtrafrecht - pflege .
Labuugeu .

Z .961 . 3 . Nr . 20,989 . Offenburg .
Korbmacher Gustav Albert Preuß von
Winnenden , Königr . Württemberg , zu¬
letzt in Offenburg , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . I
Ziff . 1 R . St -G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 25 - Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P -O - von dem Civilvorsitzendea der
Ersatzksmmission zu Winnenden ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 11 . Dezember 1883 .
Der Großh . I . Staatsanwalt ,

v . Gu lat .
Z .995 . 1 . Nr . 14,725 . Radlfzell .
Wagner Josef Anton Serbrrger

von Möggingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß augewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . Februar 1884 ,
Vormittags 0 -9 Uhr, »

vor das Großh . Schöffengericht zu Ra - !
dolfzell zur Hauptverhandlung geladen . !

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wird i
derselbe auf Grund der nach § 472 der >
Strasprszeßocdnung vou dem König ! .
Landwehrbezirks - KommandozuStockach

ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Radolfzell , den 13 . Dezember 1883 .
Sauter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .972 .2 . Nr . 14,645 . Radolfzell .
Eduard König von Worblingen , zu¬

letzt wohnhaft daselbst , und
Bernhard Graf von Güttingen , zu¬

letzt wohnhaft daselbst ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . Februar 1884 ,
Vormittags 0,9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Radolfzell zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - KommandozuStockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Radolfzell , den 11 . Dezember 1883 .
S auter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .936 .2 . Nr . 21,484 Lörrach . Jo¬
hann Friedrich Sautter , 23 Jahre
alt , von Binzen , Friedrich Albert
Bayer , 27 Jahre alt , von Winters -
Weiler . und Michael Heinrich Braun »
30 Jahre alt , von Höfe , zuletzt wohn¬
haft in Wyhlen , werben beschuldigt , daß
sie , und zwar die beiden Erstgenannten ,
ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , als Ecsatzreservisten
l . Klaffe , und Michael HeinrichBraun
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert
seien , — Uebertretung gegen 8 360 ?
R . S1 . G . B . — Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
hier auf

Mittwoch den 27 . Februar 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 473
St .P .O . vom König ! . Landwehr - Be -
zirkskommando dahier ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 29 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Z .973 . 1 . Nr . 10 .800 . Lahr . Der
23 Jahre alte ledige Eduard Friedrich
Wilhelm Peters vou Thene , zuleüt
wohnhaft in Lahr , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein » ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu habe » ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
»Dienstag den 12 . Februar 1884,1

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemÄusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Lahr , dm 7 . Dezember 1883 .
Eggler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
Z . 950 . 2 . J . Nr . 6928 . Straßburg .

Submission
auf die Ausführung der Bauarbeiten —
einschließlich der Kunstbauten — zur
Herstellung des Bahnkörpers von üm
3 .0 -1- 86 bis üm 6,3 -j-68,9 der Eisenbahn
von Gebweiler nach Lantenbach
(Loos ll ) . veranschlagt zu 46182,16
gm Montag dem 7 . Januar 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
in unserem Sitzungssaale im Bahuhof -
gebäude Hierselbst .

Abdrücke der Bedingungen , Kosten -
und Maffenberechnungen können gegen
Einsendung von 3,00 von unserem
Zentralbureau für Neubauten hier —
Steinstraße 10 — bezogen werden , wo¬
selbst ; auch die Zeichnungen rc . einzu¬
sehen sind .

Straßburg , den 7. Dezember 1883 .
Kaiser ! . General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .

Nutzholzversteigerung .
3 .957 . 2 . Nr . 830 . Die Gr . BezirkS -

forstei Langensteinbach versteigert
aus Domänenwald - Distrikt Steinig :

Freitag , 21 - Dezember : 54 For -
leustämme I. und 11 . Klaffe , 190 meist
stärkere Forlen - Sägklötze und 1 Eiche
IV . Klaffe (Loos Nr . 1 bis mit 245 ) ;

Samstag , 22 . Dezember : 109
Forlenstämme ll . und 43 III . Kl . , so¬
wie 71 Forlen -Sägklötze und Abschnitte
(Loos Nr . 246 bis 468 ) .

Die Verhandlungen finden im Rath¬
hause zu Langensteinbach statt und be¬
ginnen je Morgens 10 Uhr . — Vor -
gezeigt wird das Holz durch die Wald¬
hüter Coostandin in Untermutschelbach
und Kies in Langensteinbach ; Letzterer
ertheilt Auszüge aus der Liste .

Druck und Verlag der G . Branu ' schen Hofbuchdruckerei ,
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